
TODESNACHRICHTEN
Frau AnnaKurz
geb. Biehler
* 1.1.1926 † 1.8.2013
Amberg/Eglsee
Trauergottesdienst am Donnerstag, 8. August 2013, um 10 Uhr in der Stadtpfarrkirche St. Georg Amberg, Sterbero-
senkranz um 9.30 Uhr. Die Beerdigung ist anschließend imKatharinenfriedhof.

Frau Elfriede Täffner
89 Jahre
Amberg
AufWunsch der Verstorbenen fand die Beerdigung in aller Stille statt.

Frau Erna Bauer
geb.Wenninger
* 1.11.1929 † 1.8.2013
Ammersricht
Trauergottesdienst am Donnerstag, 8. August 2013, um 10 Uhr in der Kirche St. Konrad Ammersricht mit anschlie-
ßender Urnenbeisetzung.

Frau Liselotte Hannewald
geb. Roggenhofer
* 23.10.1925 † 3.8.2013
Schmidmühlen
Trauergottesdienst amMittwoch, 7. August 2013, um 9.30 Uhrmit anschließender Beerdigung in Schmidmühlen.

Herr GeorgWeigert
* 10.1.1942 † 3.8.2013
Schmidmühlen
Trauergottesdienst am Donnerstag, 8. August 2013, um 9.30 Uhr mit anschließender Urnenbeisetzung in Schmid-
mühlen.

Frau Regina Boyer
geb. Lichtinger
* 20.2.1926 † 2.8.2013
Ehringsfeld
Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung am heutigen Dienstag, 6. August 2013, um 10.30 Uhr, vorab um
10 Uhr Sterberosenkranz in Ursensollen.

Herr Josef Rebl
* 28.12.1934 † 23.7.2013
Hirschau (Ehenfeld)
Gedenkgottesdienst amMittwoch, 7. August 2013, um 19 Uhr in der Stadtpfarrkirche Hirschau.

Frau BarbaraWallner
geb. Groher
* 17.10.1922 † 31.7.2013
Sulzbach-Rosenberg
Trauergottesdienst am heutigen Dienstag, 6. August 2013, um 14 Uhr in der Herz-Jesu-Kirche Rosenberg mit an-
schließender Urnenbeisetzung im alten Friedhof Rosenberg; Sterberosenkranz um 13.30 Uhr.

Anzeige

MÜNCHEN/SCHMIDMÜHLEN. Eine hohe
Auszeichnung erhielt bei einer Feier-
stunde in München das Gasthaus Al-
tenbuchner. Aus den Händen von
Wirtschaftsminister Martin Zeil und
dem Präsidenten des Bayerischen Ho-
tel- und Gaststättenverbandes DEHO-
GA Bayern, Ulrich N. Brandl, konnte
Klaus Altenbuchner, der Sohn der
Gastwirtsleute Elfriede und Ewald Al-
tenbuchner die Klassifizierungsur-
kunde „G 3-Sterne“ entgegennehmen.

Wirtschaftsminister Zeil würdigte
die Veranstaltung als wahre Sternstun-
de für die bayerische Hotellerie und
bezog sich dabei auch auf die große
Nachfrage nach den Qualitätsaus-
zeichnungen. DerWirtschaftsminister
weiter: „Die bayerische Gastlichkeit
zeichnet sich durch hohe Qualität in
jeder Kategorie aus. Die Sterne sind

hierfür der sichtbare Beleg. Sie heben
das Image der einzelnen Häuser und
sind eine Trumpfkarte im Wettbe-
werb um Gäste. Mit der Zertifizierung
baut Bayern seine Spitzenposition als
hochwertiges Reiselandweiter aus.“

Das Gasthaus „Zum Goldenen
Lamm“ ist bereits in der sechsten Ge-
neration im Familienbesitz. Das Ge-
bäude wurde 1618 als Tanzhaus des
Marktes errichtet. Hinter dem mächti-
gen Giebel wurde in früheren Zeiten
der Hopfen getrocknet. In den letzten
Jahren hat sich das Gasthaus auch ei-
nen Namenmit verschiedenenKultur-
veranstaltungen gemacht. So gibt es
am Samstag, 31. August, um 19 Uhr ei-
ne Neuauflage von „Schmarrnkerl und
Funkerl – eine bayerische Dinnershow
mit Menü“ mit Stephan Karl und Hel-
mut Haider. (ajp)
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SSCCHHAAUUFFEENNSSTTEERR

Sterne für das Gasthaus

Wirtschaftsminister Martin Zeil (links) und Ulrich N. Brandl, Präsident des Bay-
erischen Hotel- und Gaststättenverbandes (rechts) übergaben die Urkunde an
Klaus Altenbuchner. Foto: Staatsministerium für Wirtschaft

RIEDEN. „Zwei Büchsen stehen noch,
das heißt zehn Mal den Hampelmann
machen!“ So konnte man es am Sonn-
tagnachmittag beim Sprungturm im
Freibad hören. Zwischen den Ansagen
von Markus Doschat klang immer
wieder heiße Musik über das Gelände:
Einen Aqua-Biathlon hatte dieWasser-
wacht Vilstal-Kümmersbruck im Rah-
men des Ferienprogramms organisiert.

In einer Kombination aus Schwim-
men und Dosenwerfen konnten die
Kinder Ausdauer und Geschick im
Springerbecken testen. In zwei Alters-
klassen traten sie an: Kinder von acht
bis elf Jahre hatten 50 Meter zu
schwimmen und zwei Ballwürfe auf
sechs am Beckenrand aufgestellte
Zwei-Liter-Dosen zu absolvieren. Stan-
den dann noch Dosen, wurden zwei
Ersatzbälle in der Beckenmitte bereit-
gestellt. Das Holen der Bälle kostete
natürlich Zeit, Christoph Gebhardt
und Thomas Graf stoppten diese auf
die Zehntelsekunde genau.

Wenn dann noch immer nicht alle
Dosen weggefegt waren, mussten pro
Dose fünf „Hampelmänner“ am Be-
ckenrand geturnt werden – da kam
Freude auf. Für die Zwölf- bis 16-Jähri-
gen hieß es, statt 50Meter eine Strecke
von 100Metern zu Schwimmen.

Natürlich ging da mancher Wurf
aus dem Wasser auf die Dosen dane-
ben, trotz allem hatten die etwa 25
Teilnehmer am Aqua-Biathlon ihren
Spaß und hielten die für das Aufstellen
der Dosen zuständigen Nicole und Ste-
fan auf Trab.

Das vor 16 Uhr einsetzende Gewit-
ter mit starken Regenfällen machte
dem Ferienspaß im Freibad all zu früh

ein Ende, so dass nicht jeder Teilneh-
mer seine Urkunde und die ihm zuste-
hende Medaille in Empfang nehmen

konnte. Bei Schwimmmeister Max
Wagner sind diese sie zur Abholung
hinterlegt. (azd)

KINDERMit demAqua Biath-
lon, einer Kombination aus
Schwimmen undDosenwer-
fen, hatte sich dieWasser-
wacht einen großen Spaß für
Kinder ausgedacht.

Statt der Strafrundemussten
dieKinder fleißig „hampeln“

„Volltreffer!“ Die Dosen aus dem Wasser zu treffen, war gar nicht so ein-
fach. Foto: azd
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DIE SIEGER

➤ In der Altersklasse acht bis elf Jahre
belegte den 1. Platz Paula Schißlbauer
mit 05:35,81 Minuten vor Maika Piehler
(05:59,20) undMarleneWendl
(06:41,26)

➤ In der Altersklasse zwölf bis 16 Jah-
re gab nur zwei Starter beim Aqua Bi-
athlon. Hier belegte Sarah Huschka
(10:21,27) Platz 1 vor Sebastian Streit
(11:23,55). (azd)

KÜMMERSBRUCK. Zweiter Bürgermeis-
ter Josef Flierl ging in der Lauterach
baden – dazu animiert wurde er von
den 30 Kindern, die im idyllischen
Ransbach (Gemeinde Hohenburg) und
direkt an der Lauterach sich an einem
Sommerzeltlager der Kolpingsfamilie
Kümmersbruck beteiligen. Das Zeltla-
ger zum Thema „Bayerische Lager-
Gaudi“ fand im Rahmen des Ferien-
programms der Gemeinde Kümmers-
bruck statt.

Schon fast traditionell beteiligt sich
die Kolpingsfamilie mit Zeltlagern.
Das erste dauerte drei Tage bis Sonntag
undwar Kindern zwischen sieben und
zehn Jahren vorbehalten. Langweilig
war es offenbar keinem Kind, jeden-
falls haben sie 2. Bürgermeister Josef
Flierl, der am Samstag zu einer Stipp-
visite gekommen war, höchst Interes-
santes erzählt.

Da war die Rede von einem toten
Fisch in der Lauterach, von einem

nächtlichen Überfall mit übel ausse-
henden Gestalten, vom Küchendienst
und dem gemeinsamen Abspülen oder
von aufregenden Nachtwachen. Es gab
das klassische Lagerleben, bereichert
mit Volleyball, Völkerball, Basteln
oder auch das Nachtspiel „Capture the
flag“.

Drei Tage lang wurde die 30 Zelte
große „Stadt“ mit abwechslungsrei-
chem Leben erfüllt. Die brütende Hit-
ze hat den Kindern wenig geschadet,
schließlich reicht das klareWasser der
Lauterach allemal zum Abkühlen. Der
2. Bürgermeister kann’s bestätigen, er
musste die Probe aufs Exempel ma-
chen.

Die Buben und Mädchen waren
bestens aufgehoben unter der Leitung
von Fabien und Philipp Butz zusam-
men mit ihren Helfern. Besonders
dankte Fabian Butz der Familie Win-
ter in Ransbach dafür, dass sie das
wirklich malerische Gelände zur Ver-
fügung gestellt hat.

Für die Jüngeren ging das Zeltlager
am Sonntag zu Ende, für die Elf- bis
14-Jährigen begann das zweite Zeltla-
ger an gleicher Stelle am Sonntag. „Der
Fluch der Lauterach“ ist dieses Zeltla-
ger beschrieben, es wird bis Freitag, 9.
August, dauern. (aeu)

Zeltlager ist ein Erlebnis
KINDER Ein spannendes und
interessantes Programmhat
die Kolpingfamilie wieder
bei ihren Zeltlagern für Kin-
der an der Lauterach.

Abkühlen konnten sich die Kinder beim Kolping-Zeltlager im Wasser der Laute-
rach. Und da musste auch 2. Bürgermeister Josef Flierl mit. Foto: aeu
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